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Jetzt  werden  die  Weichen  für  die  Verkehrsinfrastrukturen  der  Zukunft
gestellt: Bahn statt Autobahn
Lüneburg, 23. September 2025

Am heutigen Tag  ist  bekannt  geworden,  dass  nun doch Milliarden Euro  für  extrem klimaschädliche
Autobahn-Neubauprojekte bereit gestellt werden sollen. Wenige Tage zuvor wurde kommuniziert, dass
einige extrem teure und umweltschädliche Autobahn-Neubauprojekte, zu denen A39 und A20 gehören,
vorerst keine Finanzierung bekommen sollen. Nun gab es eine bundespolitische Ankündigung, dass das
revidiert  werden  soll.  Der  Verkehrsclub  Deutschland  kritisiert  die  Fokussierung  auf  den
Autobahnneubau.

„Heute werden die Weichen für die Verkehrsinfrastrukturen der Zukunft gestellt. Der Neubau weiterer
Autobahnen führt  in  eine verkehrspolitische Sackgasse.  Es  nützt  Menschen,  die  heute auf  das  Auto
angewiesen  sind,  gar  nichts,  wenn  diese  Abhängigkeit  auch  in  Zukunft  verfestigt  werden  soll.  Die
Alternative dazu – Reparatur und Ausbau der Bahn – läuft weiter nur schleppend. Das ist nicht im Sinne
der  Bürger  Deutschlands,  die  sich  einen  funktionierenden  Bahn-  und  Busverkehr  und  weniger
Abhängigkeit vom Auto wünschen – und auch die Einhaltung der Klimaziele!“, sagt Jonas Korn vom VCD
Elbe-Heide.

Im Bundesverkehrswegeplan ist  festgehalten, dass Sanierung vor Ausbau steht.  Auch im Gesetz zum
Sondervermögen steht, dass dieses für den Erhalt vorhandener Verkehrswege – nicht zum Neubau –
verwendet werden soll. Die Bundesregierung plant hier also durch Umschichtungen zu tricksen, um die
Autobahnneubauprojekte dennoch über das Sondervermögen zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird die Bahn immer unpünktlicher und unzuverlässiger.

Bereits im Januar 2025 hat das Bundesumweltministerium die Wirtschaftlichkeit der A39 überprüfen
lassen.  Es  kam  bei  der  Anwendung  verschiedener  Bewertungskriterien  stets  heraus:  die  A39  ist
unwirtschaftlich.

Deutschland hat bereits eines der dichtesten Straßennetze weltweit. Gleichzeitig wurden in den letzten
Jahrzehnten viele Bahnstrecken geschlossen. Es wird aktuell also der status quo – ein Verkehrssektor, der
hauptsächlich auf Kraftfahrzeuge setzt – weiter zementiert. Der Verkehrsbereich ist der Sektor, in dem es
keine Verbesserungen bzgl. des Ausstoßes an Treibhausgasen gibt.

elbe-heide@vcd.org
vcd.org/elbe-heide


